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Abstract
EPN (O-Ethyl-O-(4-nitrophenyl)phenylthiophosphonate) [2104-64-5] is used as an 
insecticide and acaricide but is not approved in the European Union. The previous MAK 
value documentation and supplement do not reflect the current data situation of the 
substance. The MAK Commission decided that a new evaluation is not of high priority. 
The MAK value and the other classifications are therefore suspended and the substance 
is listed in the Section II c of the List of MAK and BAT Values for substances no longer 
evaluated.
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MAK-Begründungen – EPN

Parameter Wert

MAK-Wert vgl. Abschn. II c der MAK- und BAT-Werte-Liste
Spitzenbegrenzung –

Hautresorption –
Sensibilisierende Wirkung –
Krebserzeugende Wirkung –
Fruchtschädigende Wirkung –
Keimzellmutagene Wirkung –

BLW (2023) Reduktion der erythrozytären Acetylcholinesterase-
Aktivität auf 70 % des Bezugswertesa)

Synonyma O-Ethyl-O-(4-nitrophenyl)phenylmonothiophosphonat

Chemische Bezeichnung (IUPAC-Name) Ethoxy-(4-nitrophenoxy)-phenyl-sulfanyliden-λ5-phosphan

CAS-Nr. 2104-64-5

Molmasse 323,30 g/mol

Schmelzpunkt 36 ℃ (NCBI 2023)

Dampfdruck bei 25 ℃ 1,27 × 10–6 hPa (NCBI 2023)

log KOW 4,78 (NCBI 2023)

Löslichkeit 3,11 mg/l Wasser (NCBI 2023)

a) Ableitung des BLW (Biologischer Leitwert) als Höchstwert wegen akut toxischer Effekte

Dieser Nachtrag wird erstellt, da die aktuelle Datenlage bezüglich des MAK-Wertes, der Markierungen und Einstufun
gen durch die bisherige Bewertung nicht widergespiegelt wird.

EPN ist ein Insektizid und Acarizid aus der Klasse der Organophosphate (AERU 2022). Der Stoff ist ein Cholinesterase
hemmer, der durch den Metabolismus in der Leber aktiviert wird. Für EPN gilt der Biologische Leitwert (BLW) für 
Acetylcholinesterase-Hemmer (Reduktion der Acetylcholinesterase-Aktivität auf 70 % des Bezugswertes; Lewalter 1986; 
Weistenhöfer et al. 2024), wobei dieser als Höchstwert wegen akut toxischer Effekte abgeleitet wurde. Es wurde jedoch 
nicht überprüft, ob dieser Endpunkt der empfindlichste ist.

Ein MAK-Wert von 0,5 mg/m3 E und die Markierung mit „H“ wurden 1958 festgesetzt. Im Jahr 2002 erfolgte die Festle
gung der Kurzzeitwert-Kategorie II mit einem Überschreitungsfaktor von 2 (Greim 2002; Henschler 1972).

EPN war in der Europäischen Union nie zugelassen (Europäisches Parlament und Europäischer Rat 2009; European 
Commission 2022). In dem Bericht zur Zulassungshistorie und Regelungen für Pflanzenschutzmittel des Bundesamtes 
für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit aus dem Jahr 2010 ist EPN nicht enthalten, daher ist davon auszuge
hen, dass der Wirkstoff auch in der Bundesrepublik Deutschland und der ehemaligen DDR nie zugelassen war (BVL
2010).

Die aktuelle Datenlage wird durch die bisherige Bewertung nicht widergespiegelt. Eine erneute Bearbeitung ist nicht 
prioritär. Der MAK-Wert, die Spitzenbegrenzung sowie die Markierung mit „H“ werden daher aufgehoben und EPN 
dem Abschnitt II c der MAK- und BAT-Werte-Liste zugeordnet (DFG 2022).
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MAK-Begründungen – EPN

Anmerkungen

Interessenkonflikte
Die in der Kommission etablierten Regelungen und Maßnahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten (www.dfg.de/
mak/interessenkonflikte) stellen sicher, dass die Inhalte und Schlussfolgerungen der Publikation ausschließlich 
wissenschaftliche Aspekte berücksichtigen.
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